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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TSV 1895 Karlburg : TSV 1891 Himmelstadt II 
Freitag, 16.02.2024, 19:30 Uhr

TSV 1895 Karlburg stockt Punktekonto gegen TSV 1891 
Himmelstadt II auf

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TSV 1895 Karlburg im umdatierten
Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Main-Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)
gegen den TSV 1891 Himmelstadt II umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand.
Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Freitagabend mit einem Ersatzspieler bestritten.
Das Satzverhältnis von 27:7 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Nico Netrval, der seine Matches allesamt
gewann.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Netrval / Zeitz ihren
Gegnern Schiffmann / Hemmelmann beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für
die Heimmannschaft. Beim 0:3 gegen Schuhmann / Scheller fanden dagegen Keller / Goschler von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim nachfolgenden 3:0-
Erfolg gegen Wolz / Frankenberger zeigten Kübert / Borowicki wiederum ihren Kontrahentinnen die
Grenzen auf. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Einen Sieg fuhr im Anschluss Nico Netrval beim 11:3, 5:11, 11:9, 11:3 gegen Lothar
Scheller ein. Auf dem falschen Fuß erwischte Johannes Keller seinen Gegner Randolf Schuhmann
beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Bernd Zeitz überzeugte im Einzel gegen Wolfram
Hemmelmann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Norman Kübert Michael Schiffmann in fünf Sätzen. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Szymon Borowicki war in der Partie gegen Ulrike Frankenberger nicht zu
stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Pascal Goschler beim 11:5, 11:5, 7:11, 11:5 gegen Carmen Wolz doch überlegen. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Nico Netrval gewann sein Spiel gegen Randolf
Schuhmann überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:7, 11:2, 11:
3. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TSV 1895 Karlburg die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1895 Karlburg nun ein Punktekonto von 14:2 Punkten auf,
während der TSV 1891 Himmelstadt II vor dem nächsten Spiel, das am 23.02.2024 gegen den TuS
Frammersbach II ansteht, 11:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1895 Karlburg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 01.03.2024 gegen den ASV Hofstetten 1949.

 Statistik:
 TSV 1895 Karlburg

Doppel: Netrval / Zeitz 1:0, Keller / Goschler 0:1, Kübert / Borowicki 1:0 
Einzel: N. Netrval 2:0, J. Keller 1:0, B. Zeitz 1:0, N. Kübert 1:0, S. Borowicki 1:0, P. Goschler 1:0 

 TSV 1891 Himmelstadt II
Doppel: Schuhmann / Scheller 1:0, Schiffmann / Hemmelmann 0:1, Wolz / Frankenberger 0:1 
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Einzel: R. Schuhmann 0:2, L. Scheller 0:1, M. Schiffmann 0:1, W. Hemmelmann 0:1, C. Wolz 0:1, U.
Frankenberger 0:1


